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Bauten

dem Schloss zuzuwenden. Hierhin wendet sich der

Baukörper, hierhin öffnen sich die Tore der

Feuerwehr und hierhin «blickt» das Haus mit einem

grossen Fenster im Obergeschoss, hinter dem

sich der Aufenthalts- und Kursraum befindet.

Das alles klingt reichlich kompliziert, doch

gelang es, all diese Bezüge mit einem zwar komplex

geformten, aber doch kompakten und prägnanten

Baukörper zu leisten. Dieser ist einfach und

zweckmässig als Holzbau konstruiert, im Innern
recht roh. Dies mag einer Feuerwehr angemessen

sein, doch hätte man sich in den Aufenthaltsräumen

zumindest eine minimale Verfeinerung

gewünscht, etwa durch einen Farbanstrich - sie

fiel dem Sparwillen zum Opfer. Die rote Farbe

aussen dagegen ist gerade rot genug, um als Farbe

der Feuerwehr gelten zu dürfen, gleichzeitig aber

auch abgetönt genug, um dem traditionellen Rot

der Fachwerkhäuser zu gleichen. So unterstützt
auch sie die vermittelnde Geste des Baus. In seiner

Genauigkeit im Umgang mit dem Ort, in der

vermittelnden Kraft seines Baukörpers und, nicht

zuletzt, in seiner Bescheidenheit darf dieser als

exemplarisch gelten. Oder, um es im Sinne des

Guide Michelin zu sagen: ein Umweg nach

Bürglen lohnt sich. Martin Tschanz
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Forum für den intensiven fachlichen Austausch:
national renommierte Architekten, Innenarchitekten und Planer
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hemen wie Health & Care und Neue Materialien in der Architektur.
¦rieben Sie innovative Produkte objektorientierter Aussteller sowie die
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